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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein härteverstellbares Ein-
zelfederelement eines Sitz- oder Liegemöbels, aus ei-
nem Unterteil mit Bolzenaufnahmen, einem Oberteil mit
einer Auflagerfläche sowie aus einem dazwischen ange-
ordneten Federelement aus elastischen Elementen, wo-
bei mindestens zwei zueinander gerichtete Funktionsflä-
chen zweier sich beabstandet gegenüber liegenden und
sich von unten außen mittig nach oben erstreckenden
Bogenelementen des Federelementes bei einer senk-
rechten Krafteinwirkung entlang eines horizontalen Re-
aktionsweges sich aufeinander zu bewegen könnend
ausgebildet sind und dazwischen ein aktivierbarer Ver-
riegelungskörper eingreift, der in einer aktivierten Verrie-
gelungsstellung den horizontalen Reaktionsweg teilwei-
se oder vollständig blockiert.
[0002] Aus der EP 1714588 A1 ist eine Unterfederung
mit integrierter Härteverstellung bekannt, die eine solche
Härteverstellung für eine Unterfederung aufweist, die als
Einzelfederelement ausgeführt sein kann, jedoch vor-
zugsweise als elastisches Endpunktlager für Federlatten
von Bettlattenrosten ausgebildet ist.
[0003] In einer Ausführungsform als Einzelfederele-
ment weist diese bekannte Unterfederung den Nachteil
auf, dass das gesamte Bauteil bis auf den Verriegelungs-
körper einteilig und aus einem relativ elastischen Material
ausgebildet ist und das Unterteil mit seinem fixen Ab-
stand der Bolzenaufnahmen zur Lagerung an einem star-
ren Bettunterteil nur wenig Variationsmöglichkeiten hin-
sichtlich seiner Anordnung bietet.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein härteverstell-
bares Einzelfederelement zur Verfügung zu stellen, wel-
ches für seinen Einsatzzweck optimiert ist und eine er-
höhte Variabilität in seiner Ausführung und seinen An-
ordnungsmöglichkeiten besitzt.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß im Zusammenhang mit den Oberbegriffsmerk-
malen dadurch, dass die Auflagerfläche als Auflagertel-
ler ausgebildet ist, der Verriegelungskörper einen Stell-
knopf aufweist, der in dem Auflagerteller verdrehbar ge-
lagert ist und dass die Bolzenaufnahmen in einem Fußteil
gelagert sind, welches Befestigungsvorrichtungen zur
beliebigen Anordnung auf einem starren Bettunterteil,
wie etwa einem Querholm, aufweist.
[0006] Die Ausgestaltung der Auflagerfläche als Auf-
lagerteller hat zum einen den Vorteil, dass er aus einem
erheblich starreren Material gefertigt werden kann als
das Federelement, so dass er für die von ihm zu erfül-
lenden Anforderungen und auch hinsichtlich der Materi-
alkosten optimiert ausgebildet sein kann.
[0007] Ein weiterer Vorteil eines solchen separaten
Auflagertellers besteht in der Möglichkeit seine Größe
so zu variieren, dass beispielsweise in einem Liegeflä-
chenbereich mit einer stetigen höheren Gewichtsbela-
stung, beispielsweise im Auflagebereich des Unterkör-
pers, die Einzelfederelemente näher zusammengerückt
an einem Bettunterteil angeordnet werden können, wo-

bei hier kleinere Auflagerteller verwandt werden als in
einem Bereich des Liegemöbels, welches regelmäßig
mit nur geringen Gewichtskräften eines Benutzers be-
aufschlagt wird. Die Anordnung des Stellknopfes des
Verriegelungskörpers in dem Auflagerteller ermöglicht
einen passgenauen Sitz des Stellknopfes sowie seine
einfache Betätigung, da die Haft- und Gleitreibungskräfte
gegenüber seiner Anordnung in einem elastischen
Grundwerkstoff deutlich reduziert sind. Besonders vor-
teilhaft ist jedoch die Anordnung der Bolzenaufnahmen
in einem Fußteil, so dass das Einzelfederelement an je-
dem beliebigen Ort eines starren Bettunterteils, wie etwa
auf einem starren Querholm, festgelegt werden kann und
die Verteilung der einzelnen Einzelfederelemente leicht
und einfach variiert werden kann. Das Einzelfederele-
ment wird so vollkommen unabhängig von dem fixen Ab-
stand der Bolzenaufnahmen seines Unterteils.
[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0009] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung sind nicht
nur der Auflagerteller, sondern auch der Verriegelungs-
körper, das Federelement und das Fußteil aus für ihren
jeweiligen Verwendungszweck optimierten Kunststoffen
gefertigt, wodurch insgesamt ein wirtschaftliches und
dauerhaft funktionstüchtiges härteverstellbares Einzel-
federelement zur Verfügung gestellt wird.
[0010] Entsprechend einer weiteren vorteilhaften Aus-
gestaltung der Erfindung sind die einzelnen Bauteile über
Rastverbindungen miteinander verbunden, so dass die
einzelnen Bauteile nicht nur aufgrund der Aufgabentei-
lung vereinfacht ausgebildet sein können, sondern auch
werkzeugfrei miteinander verbunden und im Fall einer
Entsorgung eines Sitz- oder Liegemöbels auch einfach
wieder sortenrein zerlegt werden können.
[0011] Das Fußteil weist bevorzugterweise kreiszylin-
drische Achsen zur Aufnahme der Bolzenaufnahmen
auf, die darauf aufgeklippst sind, so dass eine Drehung
der Bolzenaufnahmen um die Querbolzen möglich ist.
Bei Bedarf kann auch eine verdrehfreie Montage vorge-
sehen werden.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung sind die Auflagerteller in unterschied-
lichen Größen und/ oder Formen ausgebildet, um etwa
durch die Auswahl kleinerer Auflagerteller die Dichte der
nebeneinander anzuordnenden Einzelfederelemente er-
höhen zu können oder aber durch Verwendung asym-
metrischer Auflagerteller eine ausreichend große Holm-
überdeckung im Bereich der Seitenholme eines Liege-
möbels verwirklichen zu können.
[0013] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist das Fußteil mit mehr als zwei La-
gerungen für mehr als zwei Bolzenaufnahmen eines Un-
terteils eines Einzelfederelementes ausgestattet, wel-
ches dann entsprechend mehr als zwei Bogenelemente
mit jeweils einer Funktionsfläche aufweist und dessen
Verriegelungskörper im horizontalen Querschnitt stern-
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förmig mit drei oder mehr Strahlen ausgebildet ist, deren
äußeren Stirnseiten bei aktivierter Verriegelungsstellung
die Kontaktflächen mit den Funktionsflächen des Verrie-
gelungskörpers bilden und die freie Strecke zwischen
den Funktionsflächen und den Eckinnenflächen des Ver-
riegelungskörpers bei deaktivierter Verriegelung den ho-
rizontalen Reaktionsweg begrenzen. Eine solche vorteil-
hafte Variante weist bevorzugt vier Drehachsen für Bol-
zenaufnahmen auf, von denen zwei jeweils gegenüber-
liegend und diese rechtwinklig zu den anderen beiden
Achsen im Fußteil angeordnet sein könnten, wobei auch
das Federelement vier Bogenelemente aufweist, die sich
von unten außen mittig nach innen bis zu dem im Hori-
zontalschnitt kreuzförmigen Verriegelungskörper er-
strecken. Hierdurch wird ein Einzelfederelement zur Ver-
fügung gestellt, welches in Längs- und Querrichtung die
gleichen Federraten aufweist.
[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung sind die Fußteile des Einzelfederele-
mentes verschieblich auf einem Querholm gelagert, so
dass der Abstand der Einzelfederelemente auch nach
Fertigstellung einer Auflagerfläche für eine Matratze
noch beliebig variiert werden kann.
[0015] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 ein härteverstellbares Einzelfederelement mit
außer Funktion gesetztem Verriegelungskör-
per und

Fig. 2 das Einzelfederelement der Fig. 1 mit in Betrieb
gesetztem Verriegelungskörper.

[0016] Das härteverstellbare Einzelfederelement 1 be-
steht aus einem Auflagerteller 3 auf einem Federelement
4, welches im unteren Bereich Bolzenaufnahmen 14 auf-
weist, mit denen es in einem Fußteil 2 gelagert ist, wel-
ches auf einem starren Querholm 10 eines Bettunterteils
festgelegt ist.
[0017] Von den Bolzenaufnahmen 14 erstrecken sich
von unten außen mittig nach oben gerichtete elastische
Bogenelemente 9 als wesentliche Bauteile des Feder-
elementes 4 in Richtung einer senkrechten Mittelachse
des Einzelfederelementes 1 und weisen in ihren oberen
Bereichen vertikale Funktionsflächen 7 auf, die sich im
unbelasteten Zustand des Einzelfederelementes beab-
standet und beabstandet von dem dazwischen angeord-
neten Verriegelungskörper 6 einander gegenüberliegen
und über eine Verbindungslasche 11 elastisch miteinan-
der verbunden sind. Der freie Raum zwischen den Funk-
tionsflächen 7 und dem Verriegelungskörper 6 entspricht
dem möglichen Reaktionsweg 5, über den die elasti-
schen Bogenelemente 9 bei einer senkrechten Kraftbe-
anspruchung des Einzelfederelementes 1 nach innen
ausweichen können, sofern sich der Verriegelungskör-
per 6 in einer deaktivierten Verriegelungsstellung befin-
det, wie dies in Fig. 1 dargestellt ist. Der Verriegelungs-

körper 6 ist als eine Art Drehschieber ausgebildet, über
einen Stellknopf 13 drehbar in dem Auflagerteller 3 ge-
lagert und kann um 90° aus einer ausgeschalteten in eine
vollständig eingeschaltete Stellung gedreht werden.
[0018] Wie in Fig. 2 dargestellt, ist der Verriegelungs-
körper 6 in eine aktive Verriegelungsstellung verdreht, in
der er den freien Reaktionsweg 5 blockiert, da die Stirn-
seiten des Verriegelungskörpers 6 auch ohne Belastung
des Einzelfederelementes 1 bereits an den Funktionsflä-
chen 7 der Bogenelemente 9 anliegen.
[0019] Die Fußteile 2 des Einzelfederelementes 1 sind
an beliebiger Stelle eines starren Querholmes 10 oder
aber auch auf einer zeichnerisch nicht dargestellten ebe-
nen Fläche wahlfrei zu montieren, so dass bei einer zu-
sätzlichen Variation der Größe der Auflagerteller 3 jede
beliebige Komposition einer Auflagerfläche für eine Ma-
tratze eines Sitz- oder Liegemöbels herstellbar ist.

Patentansprüche

1. Härteverstellbares Einzelfederelement eines Sitz-
oder Liegemöbels, aus einem Unterteil mit Bolzen-
aufnahmen (14), einem Oberteil mit einer Auflager-
fläche sowie aus einem dazwischen angeordneten
Federelement (4) aus elastischen Elementen, wobei
mindestens zwei zueinander gerichtete Funktions-
flächen (7) zweier sich beabstandet gegenüberlie-
genden und sich von unten außen mittig nach oben
erstreckenden Bogenelemente (9) des Federele-
mentes (4) bei einer senkrechten Krafteinwirkung
entlang eines horizontalen Reaktionsweges (5) sich
aufeinander zu bewegen könnend ausgebildet sind
und dazwischen ein aktivierbarerer und deaktivier-
barer Verriegelungskörper (6) eingreift, der in einer
aktivierten Verriegelungsstellung den horizontale
Reaktionsweg (5) teilweise oder vollständig blok-
kiert, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflager-
fläche als Auflagerteller (3) ausgebildet ist, der Ver-
riegelungskörper (6) einen Stellknopf (13) aufweist,
der im Auflagerteller (3) verdrehbar gelagert ist und
die Bolzenaufnahmen (14) in einem Fußteil (2) ge-
lagert sind, welches Befestigungsvorrichtungen zur
beliebigen Anordnung auf einem starren Bettunter-
teil, wie einem Querholm (10), aufweist.

2. Einzelfederelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auflagerteller (3), der Ver-
riegelungskörper (6), das Federelement (4) und das
Fußteil (2) aus für ihren Verwendungszweck opti-
mierten Kunststoffen gefertigt sind.

3. Einzelfederelement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bauteile über Rastverbin-
dungen miteinander verbunden sind.

4. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Bolzenaufnahmen (14) verdrehbar auf Drehachsen
des Fußteils (2) aufgeklippst sind.

5. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auflagerteller (3) unterschiedliche Größen und/ oder
Formen aufweisen.

6. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fußteil (2) mehr als zwei Lagerungen für mehr als
zwei Bolzenaufnahmen (14) eines Unterteils (2) ei-
nes Einzelfederelementes (1) aufweist, welches
mehr als zwei Bogenelemente (9) mit jeweils einer
Funktionsfläche (7) besitzt und der Verriegelungs-
körper (6) im Horizontalquerschnitt sternförmig mit
drei oder mehr Strahlen ausgebildet ist, deren äu-
ßeren Stirnseiten bei aktiviertem Verriegelungskör-
per in Kontakt mit den Funktionsflächen (7) sind und
deren Innenecken bei deaktiviertem Verriegelungs-
körper den horizontalen Reaktionsweg (5) begren-
zen.

7. Einzelfederelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fußteile (2) auf den starren Querholmen (10) längs-
verschieblich gelagert sind

Claims

1. Hardness adjustable individual spring element of a
piece of furniture for sitting or lying on, consisting of
a bottom part having bolt holders (14), a top part
having a bearing surface and also consisting of a
spring element (4) made of elastic elements that is
arranged in between, wherein at least two functional
surfaces (7), which are directed towards one anoth-
er, of two arcuate elements (9) of the spring element
(4), said arcuate elements (9) being arranged oppo-
site and spaced apart from one another and extend-
ing from the bottom at the outside upwards towards
the middle, are configured such that they can move
towards one another along a horizontal reaction path
(5) in the event of pressure acting perpendicularly
thereto, and an activatable and deactivatable locking
body (6) engages in between, said locking body par-
tially or completely blocking the horizontal reaction
path (5) in an active locking position, characterized
in that the bearing surface is configured as a bearing
plate (3), the locking body (6) has an adjusting knob
(13) which is mounted rotatably in the bearing plate
(3) and the bolt holders (14) are mounted in a base
part (2) which has securing arrangements for the ar-
rangement as desired on a rigid bed bottom part,
such as a crossmember (10).

2. Individual spring element according to Claim 1, char-

acterized in that the bearing plate (3), the locking
body (6), the spring element (4) and the base part
(2) are produced from plastics that are optimized for
the intended use thereof.

3. Individual spring element according to Claim 2, char-
acterized in that the components are connected to-
gether via latching connections.

4. Individual spring element according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bolt hold-
ers (14) are clipped rotatably onto pivots of the base
part (2).

5. Individual spring element according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bearing
plates (3) have different sizes and/or shapes.

6. Individual spring element according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the base part
(2) has more than two mounts for more than two bolt
holders (14) of a bottom part (2) of an individual
spring element (1), which has more than two arcuate
elements (9) having in each case one functional sur-
face (7), and in horizontal cross section the locking
body (6) is star-shaped with three or more points,
the outer end sides of which are in contact with the
functional surfaces (7) when the locking body is ac-
tivated and the inside corners of which adjoin the
horizontal reaction path (5) when the locking body
is deactivated.

7. Individual spring element according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the base parts
(2) are mounted in a longitudinally displaceable man-
ner on the rigid crossmembers (10).

Revendications

1. Elément de ressort individuel à dureté réglable pour
un siège ou un lit, constitué d’une partie inférieure
avec des logements de goujon (14), d’une partie su-
périeure avec une face d’appui ainsi que d’un élé-
ment de ressort (4) disposé entre eux et constitué
d’éléments élastiques, au moins deux faces fonc-
tionnelles (7) orientées l’une vers l’autre de deux élé-
ments courbes (9) de l’élément de ressort (4) se fai-
sant face à une certaine distance et s’étendant de-
puis le bas et l’extérieur centralement vers le haut
étant réalisées de manière à pouvoir se déplacer
l’une vers l’autre sous l’action d’une force verticale
le long d’une course de réaction horizontale (5), et
un corps de verrouillage (6) pouvant être activé et
désactivé s’engageant entre elles, lequel, dans une
position de verrouillage activée, bloque partielle-
ment ou complètement la course de réaction hori-
zontale (5), caractérisé en ce que la face d’appui
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est réalisée sous forme de plateau d’appui (3), le
corps de verrouillage (6) présente un bouton de ré-
glage (13) qui est monté de manière à pouvoir tour-
ner dans le plateau d’appui (3), et les logements de
goujon (14) sont montés dans une partie de base (2)
qui présente des dispositifs de fixation pour l’agen-
cement quelconque sur une partie inférieure rigide
d’un lit, par exemple une traverse (10).

2. Elément de ressort individuel selon la revendication
1, caractérisé en ce que le plateau d’appui (3), le
corps de verrouillage (6), l’élément de ressort (4) et
la partie de base (2) sont fabriqués en matières plas-
tiques optimisées pour l’utilisation envisagée.

3. Elément de ressort individuel selon la revendication
2, caractérisé en ce que les composants sont as-
semblés les uns aux autres par le biais de con-
nexions par encliquetage.

4. Elément de ressort individuel selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les logements de goujon (14) sont enclipsés de
manière rotative sur des axes de rotation de la partie
de base (2).

5. Elément de ressort individuel selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les plateaux d’appui (3) présentent des tailles
et/ou des formes différentes.

6. Elément de ressort individuel selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la partie de base (2) présente plus de deux sup-
ports pour plus de deux logements de goujon (14)
d’une partie inférieure (2) d’un élément de ressort
individuel (1), qui possède plus de deux éléments
courbes (9) ayant à chaque fois une face fonction-
nelle (7) et le corps de verrouillage (6) est réalisé en
coupe transversale horizontale en forme d’étoile à
trois branches ou plus, dont les côtés frontaux exté-
rieurs, lorsque le corps de verrouillage est activé,
sont en contact avec les faces fonctionnelles (7) et
dont les coins intérieurs, lorsque le corps de ver-
rouillage est désactivé, limitent la course de réaction
horizontale (5).

7. Elément de ressort individuel selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les parties de base (2) sont montées de manière
déplaçable en longueur sur les traverses rigides
(10).
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